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Nr. 1. 

Wien, 18. Maf. GPat.) Die Neue Freie 
Preffer berichtet aus Berlin, aus amtlichen Kreiſen, 
daß die Deuniſche Reglerung gegenwärtig eine nene Note 
an die Alliierien vorbereite. Die Note wird der vor⸗ 
berigen ah alich ſein, nur ſoll in ihr die Frage der 
Sarautien ausführlicher behandelt werden. 

— 

SBerlin, 18. Mal. (A. W.) Entcçegen allen bis⸗ 
herigen Nachrichten von einem eiwaigen Meſnung? auslauſch 

— Berlin und London in der Frage dees dentſchen 
wois berichtet heute Daily Teſegreph“, daß die eng⸗ 

iſche Regterung nicht geueigt ſei, Unterhandlnugen mit 
Berlin ——* England will auch nicht ſfür die ge⸗ 
ringſte Abweichung von dem eingeſchlagenen Wege vexraui ⸗ 
worilich ſein. 

Keynes üũber das deutſche 
Angebot. 

SLoudon, 16. Mai. Maynard Keynes hat ſich 
bie jetzt mit ſeinemn Urteil über das dentſche Augebot zu⸗ 
xactachalten. Er hat dies jedoch nun in einem Artilel in 
der von ihm geleiteten Nation? nachgeholt. Keynes ſagt, 
zatſachlich bleie Deniſchland ſehr hohe Jahresbe—⸗ 
träge au, ſo hoch, wie es nach unvariellſchen Uriellen 
aur möglich ſeil. Jodem aber Deutſchland den Auſchein 
arwedte, als ob ſein Angebot von einer internationalen Au⸗ 
leihe abhãuge, die in ihrer Grohe unausführbar und von 

bezahlt werden mbſſe, ſehe dies Augebot zugleich 
wie ein Beirug und wie eine Ausflucht aus“. () E ſei 
lacht für Deuiſchlands Felube, ed hervorzulehren daß dleſe 
Aunleihe nicht erhoben werden dnne, and wenn ja, daß die 
anderen vud nicht Deutſchland das Geld dazn geben müß⸗ 
ten. Trozdem aber erreicht das deutſche Ange⸗ 
botſo ctlärt Keynes, nach melner Auſicht die 
denitſche Zablungsfahigkeit, über die es pielleicht 
noch hinansgeht E emhalie folgende ſolide Beſtand⸗ 
telle: L.Deulſchland bielet nach einem Noratorium von 
vier Johren in Johreszahlung von 60 Mill. Pfund, die 
viele Sachverſandige als das Maxrimum bezichneten. 

allem, was geſchehen ſei, wlirde es überraſchend ſein, 
wenn ein hoherer gezahlt werden lönnte. 2. Zum 
aften Male ſei ein deulſches Augebot nicht von einer 
Aeudexrang des Friedensvertrages gbhängig 
gemacht worden Vor zwei Jahren zum Beiſpiel ſei das 

ãâ— � — — ——————— — — 

Blutige KRommuniſtenunruhen in 
Dortmund. 

Berlin, 18. mai. Mat.) In dortmund iſt 
es heute zu kommuniſtiſchen Unruhen gekommen. 
tzunderte von Kommuniſten griffen die Polizeiab ⸗ 
teilung an, die von den Feuerwaffen Sebrauch 
machen mußte Mehrere Arbeiter wurden getötet, 
andere ſchwer verwundet. Die Untuhen dauern 
welter und nehmen einen drohenden Umfang an. 

Der Kampf der Ruhrbevölkerung. 
Koblenz. 18. April. (Pat.) Da die Stadtverwal⸗ 

jung es ablehnie, die für die am 3. März in der Guten ⸗ 
berg · Druckerei angerichteten Schaden geforderte Kontributlon 
von 100 Millionen Mark zu jahlen, wurden von den 
ſtädtiſchen Kaſſen 60 Millionen Mark einge— 
Jogen. Weitere Konfiolerungen ftehen bevor. 

Buer, 18. April. Wai) Hier wurde der Gruben⸗ 
direkior Weſterholzverhaftet, da er es ablehnte, 
die Koks dſen in Beirieb zu ſetzen. 

Berliun, 128. Mal (A. W.) Geueral Degoutte 
hat eine Verorduuug erlafſen, die alle Siſenbahner 
auffordert, die Arbeit innerhalb 48 Stunden aufzunehmen, 
wibdrigenfalld ihnen An Swelſung droht. 

Die befohlene Verurteilung Krupps. 
Paris, 16. Mal. Die Wochenſchrift Aux Ecoutes“. 

die fich hrer guten Begiehungen rühmt, bringt, in hrer 
letzten Nammer einige Bemertungen zu dem Urlell von 
Werden bie wen e Verbreluung verdienen. Die Zeit- 
ſchrift ſchreibt: Krupp wird ſeine Gefängnisfirafe ab⸗ 
ehen andee i belen. Dafar dcnnen vit einftehen. E vird bgehlen veil ee muß. Sein Pelgſ () in Eſſen 
iſt mehr ais unden Nillionen Mark wert. dieſe Villa 

Verbreitetſte dentſche Tageszeitung in Wolen. 

Erſcheint mit Ausnahme der nach 
Sonniagen folgenden Tage frühmor gens 

nzeigenpreie; 
die T ·geſp. Mmiſſmetereeine 8oo Maerk 
De 2geſp· Rekiame ¶millim) Wo0o. 

andis im lokolen Teile 800. 
cdr Urbeitſuchende beſondere dergon ⸗ 

igungen. Anzeigen an Sonn;- und 
g�clerlagen werden mit 2 Prozent be 
rechnet fuslandsmſerdte 800 Zuſchlag 
Bei Betriebsſtorung durch höhere Ge · 
wolt, Arbeitsniedetlegung oder us· 
ſperrung hat der Bezleher keinen kin- 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung 
oder Ruckahlung des Beeugspreiſes. 

ö— — ——— — —— — — , 

Sounabend, den 19. Mai 1923. 

deutſche Augebot von dem Beſitz Oberſchleſiens abhängig 
gemacht worden. Es ſei, ſo fügt Keynes in einer ſtlam⸗ 
mer hinzu, ſehr lehrreich, zu ſehen, daß jedes deutſche An⸗ 
gebot niedriger ſei als das vorbergehende. Hundert 
Milllarden im Jahre 1019, fünfzig Milliarden im Jahre 
1921, dreißig Milliarden im Jahre 10928. Dies ſpreche 
nicht gerade für deun Nutzen der Gewaltan— 
drohung. Es ſehe ganz danach aus, als ob ein Augebot 
1025 nur 15 Milliarden betragen werde und 1927 werde 
es daun gleich Null ſein. s. Falls das deutſche Angebot 
als unbefriedigend betrachtet werde, biete Deutſchland an, 
ſich der Entſcheidung einer internationalen Kom— 
miſſion ju ſügen. Keynts kommt zu folgender Schluß⸗ 
folgerung: Mit Ziffer l erreiche Deuiſchland ungefähr die 
Zahl des engliſchen Reparatlonsplaues, mil Zffer 2 nehme 
e die beſtehaude Territorialregelung au, mit Ziffer 3 er⸗ 
lläre es ſich mit der Auregung der Vareiniglen Staaten 
einverſtanden. Es ſei deshalb unmdglich für 
England und Amerika, dles nicht für ein ehr⸗ 
liches Angebot zu betrachten, das eruſthafter 
Beachtung verdiene. 

Poinearés Ruhrbilanz. 
Ala Pfand begullgt“ fich Boincars nit dem Veſik des 

Uukrheniſchen GSebieis. 
Paris, 18. Mal. (Pal.) In der geſtrigen Sthung 

der Kommiſſion für auswartige Angelegenheiten erklärte 
Poinears, daß die mit der Ruhrbeſeßung verbundenen 
Ausgaben awn 1. Mal bie Höhe von 68 360 000 
Franken axreicht hätlten, wovon 61 Millionen auf Milltär⸗ 
aunagaben und 2650 000 auf audere Ausgaben eniſfilen. 
Die Einnahmen etragen insgeſamt 72680 000 
Franken, wovon die Einnahmen an Zollgebühren, Geld⸗ 
ſtrafen ſowie an Erträgen aus den Forſt und Demänan⸗ 
verwaltungan 86 Mil und an Sachleifungin 86,6 
Milllonin belragen. Auf die Frage der Eiſernbahn⸗ 
verwaltuna zu ſprechen kommend, ertlãrie Poincaxo, 
daß die Zahl der gefahrenen Kilometer Aufaug Mai im 
Viergleich zum 18. Maͤrz von 31000 auf 530 000 geftlegen 
ſei. Was die Herabſehuug der den ſchen 
Schulden beirifft, ſo kann eine ſolche nach Anſicht Polu⸗ 
carss nur im Zuſammenhaug mit eiuer eutſprechenden 
Aenderung des Zahlungsplaues der inleralliierten Schulden 
geſchehen. Als unwillelharis Pfaud würde nach Auſicht 
volncatss ſür Franukreich der Beſitz des links⸗ 
rheiniſchen Geblels genügen. 

— — — —ſtt 

enthãlt großartige Teppiche, wertvolle Möbel und Bilder 
von großem Wert. Der Kriegsminiſter Maginot bonnte 
ſich, als er vor kurzem bei Krupp abftieg, ſelbſt davon 
uber ztugen, daß der Magunat zablungsfähtg iſt. Krupy 
wird alfo bezahlen, ſolange ſein dentſches Valerlaud nicht 
bezahll. Krupp wurde zur rechten Strafe verurtellt. Am 
Tage nach der lächerllichen Verurleilung von Thyſſen ver⸗ 
langte der Kriegsminiſt er vom General Degonite, 
daß er künſtig ſolche Straſen anordnen ſoll, welche die 
Kafſe der wlderſpenſtigen Herren auch fühlbar traͤfen. 
Nach den Beſtimmungen einer dieſer Verordunugen 
Begonttes it Krupy verurleilt worden““ — Damit it 
von Liner ſramdſiſchen Zellung zugegeben, daß die Ver⸗ 
urteilung im Krupp⸗Prozeß „auf Befehl“ erfolgt ift. 

Beilegung des bulgariſch ⸗ griechiſchen 
Konflikts. 

Sofia. 18. Mas. (Pal.) Amtlich wird milgeteilh: 
Geſtern einpfing der bulgariſche Krlegiminiſter Mora⸗ 
wlew den griechiſchen Geſchäftzkräger in 
Sofia, welcher im Namen der griechiſchen Regierung eine 
Erklärung bezüglich der Ausweiſung der Bulgaren 
aus Weſtthrazien abgab. Der griechiſche Geſchäflsträger 
erllaͤrie, daß dle griechſſche Regierung angtordnet habe, 
die Ausweiſnungen und Iniernierungen 
der bulgarlſchen Berdlteruug in Weſuühraſien einzuſſtel⸗ 
len und daß Griechenlaud bereit ſei, den berells ausge⸗ 
wle ſenen Bulgaren Ginrelfegenehmigungen 
zur Rückkehr nach Thrazien zu erteilen. Augeſichts 
dieſer Erllärung des griechlſchen Geſchäftsträgers in Sofia 
und der vom bulgariſchen Verlreler in Athen abgegebenen 
Erklãrung verzichlet die bulgariſche Regierung auf die vor⸗ 
geſehrnen Repreſſallen. 

—— � — 

gee duhche rſhige m orberund 
IJ. Jahrgaug. 

Iunerdeutſche 5ſtömungen. 
Gonunſeten Berliner sonder-Korreſpondenten). 

Berlin, 17. Mai. 
Alle Parteien ſtüßen die Regierung. Nimand 

würde es wagen, jetzt die Veranlwortung zu übergehmen. 
Und doch ſpielt man in den Vartelen mit dem Gedanken, 
eiven Wech ſel in der Regierung herbeizuführer 
Die Regierung ſelbſt hal fich elre brei ere Baſis ver⸗ 
ſchaffen wollen und die Sozialdemokraſen auffordern laſſer, 
ſich der Koelilion anzuſchließen und der Regierung beizu⸗ 
treten. Die Soziald mokraſen haben auch dieſet Tage 
wieder dieſe Enladung abelehnt. Aber grundſatlich ſia 
ſie durchaus nicht abgeneigt, wleder Reſierunspad zu 
werden. Am Horizont hängen Wolten, die man zu deuten 
verſucht. Und man finder folgende Weiſung: Starn 
nicht mehr lauge dauern, bis eine Wegie ungekriſe ein⸗ 
iu. Dapn wird ſelbſtverſtärdlich an die Sozialſemotra⸗ 
len die cruſte Frage heranireten, wieder mil in die Re⸗ 
gierung zu gehen. Und eigenllich weiß man heute, obwohl 
des Gerede über elne neue Regiexrung vermieden wird, 
bereits den Nachfolger Cunos. Es iſt Dr. Streſe⸗ 
mann. ZIn ſeinen Reden ſucht er bereits die nene Rich⸗ 
tung anzudruten. Und wenn er auch erklart, er wunſche 
durchaus nicht, die Regierung in Schwierigkeiten zu brin⸗ 
gen, ſo ift dach ſein Auftreten nicht anders zu deuten, 

Als ein dauernder Verſuch, ſich in den Vorderarund uu 
fſilin. Sicefemaun ifn von einem unbeſchreiblichen Eh⸗ 
gen ergriffen. Er hat heute ſchon viele Stimmen in den 
Va telen fur ſich die auf ihn ſchwören, e8 witde ihm 
gelingen, leichter eine Verffündigung herbrizuſühren, da 
er elafliſcher ald Cano ift und in der Jud einen 
fſarken Hinterholt hat. Ader auf der anderen Suite haben 
die Sonaldemokraten fich deeitz mit Streſemann als 
Reichstaozler einverſtanden erllurt. Sie wi er wurde 
ihnen große Konzeſſionen wachen. Und deshalb iſt anzn⸗ 
nehwen vrnn eininal die Riglerung Streſemarn lommt/ 
werden adch die Sotioldemokraten der Koalit ion unud 
der Retieruug beitreien. Neben Streſemann läuſt ber 
Name don Dr. Breiſcheid, dem ſozialdemoktaliſchen 
Ibrer, alse Außenm niſter durch die delgũ 7— 
Reichtiags. So bildet ſich bereits eine Koalltlon auf brei⸗ 
ſer Vaſis, ** ſich bereitz eine neue Negierung. ob⸗ 
wohl die alle immer noch am Ruder ift, obw hl ſie ſogar 
immer noch alle Stimmen hat und niemand ia wagt, 
eine Aenderuug exnſtlich zu wünſchen. Zwei Meiauugen 
leben eben, deren ene nur verſtohlen haufiareu geht 
und lant wird, wenn wan Ausblicke in die Zukunſt tut. 

Doneben abrr zeigt ſich eine neue Partei⸗ 
geſtaltung. Nan wird bereits davon geleſen haben, 
daß Verh indiungen im Sange ſind, die Gechſfte der 
Demoteatiſchen Partel auf die Drutſhe 
Voltspartel überzuleiten. Es haudelt ſich hier uicht 
um ein bbͤleßes Gerede, ſondern um ernſte Vor⸗suge, denn 
die Demokraiſche Partei hat ſich überlebt, weil ſie ein⸗ 
flußlos geworden iſt und keine feſte Richtung verſolgen 
kann. Sie wird in ihren Zielen immer wieder mit der 
Dentſchen Volkzpartei des Dr. Streſimaun zuſamme⸗ 
ſioß⸗ n. Deshalb ergib! ſich von ſelbſt eide Ueberührung 
der Partei in die Deutſche Vollapartei. Nar ig innerpo 
Utiſchen Fragen gibt es Abweichungen zwiſchen dem linen 
Jlägel der Partei, der Gewerkſchaſtsrichtung unb der 
Deniſchen Volkepartei. Deshalb wäce damti u rechten, 
daß die Gewerkſchafisrichtung unter den —z Er 
jelenz ſich der Soz aldemokratie auſchließt, während der 
uößere uͤnte Flügel Dr. Streſemann Gefolgſchaft hiſtet. 
Dieſe Entwicklung wird ſpruchreif mit dem Tugenblck 
da Dr. Streſemann ſich u din Kwzlerſtahl ſegi. Die 
Koalltion aus Volkepariei, Zentrum uud Sezialdimolra⸗ 
en wurde dann die Regierurg bilden und verſuchey, der 
dentſchen Poliſik eine andere Richlung zu gebin, die ſrei⸗ 
lich jetzt noch ſehr verſchwomman ifl, deunn zieltlor iſt 
Streſemaßn, der Träger dieſer Politik werden müßte, 
noch niemals geweſen. 

dos wiclite in dion * 
Dolar — As zoo polu. Mark 
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Beuleaung des bulgariſch⸗griech iſchen Konſlikls 
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Verbot der proletariſchen Sundert⸗ J 
ſchaften in Preußen. 

Berliu, 16. Mai. Der preußiſche Minifter des 
Innern, Severing, daer belauntlich der ſeſtaldemokrati⸗ 
ſchen Kartei angehört, hal einen Eclaß herausgegeben, we 
nach auf Grund des Geſetrs jum Schutze der Reprblik die 
ſegenannlen Proletariſchen HaAndertſchaften“ 
fur das preußiſche Staalsgeblet aafgeläſt und ver— 
o ten werden. Zuwiderhandluvgen werden befiraft. 

In der Begründung wird autgeführt, daß dle Vro⸗ 
lelariſchen Hund⸗ertſchaften“ ſich im Sinne des Reſicheftraf⸗ 
geſetzbuches ale Verbindungen darflellen, zu daren Zwicken 
und Befãligtüg es gehbrt, Maßregeln der Berwaltumg 
durch ungeſetzliche Müttel zu verhinbdern und zu eu⸗ 
Irdften. Nach den üfentlichen Werbungen augeblich nur 
beflimmt, der Abwehr rachtagerichteter Organiſatjenen und 
Kund gebungen zu dienen, ſeien die Proletarifchen Hundert⸗ 
ſchaften“ tatſächlich auserſehen, einau offenen Kompf vorzn⸗ 
bereiien und zu fũbren, der Leine ſtaatserhaltende Ziele 
hbabe. Die „Vroletariſchen Huudertſchaften? ſelen ſtagu⸗ 
eindliche 7 beſtrebt, die e feſt, 

e des zu unler⸗ geſtelte republilaniſche Staaiefornn der Lan 
graben. 

Galwanauskas über die Memelfraͤge. 
Aotvnv, 17. Mai. Dar litauiſche Niniſterpräſident 

Salwanauskas äußerte ſich in einem Jaterdien äber 
die Stellnngnahme der litauiſchen Regierung zur Mam el ⸗ 

ra* —— ſichtl — habe in Paris hinſichtlich der in gi⸗ 
wiſſen Zoll · Verkehra · aud ———— —* 
2* exzielen loͤrmen. In erfter Linde muß es Lilauen 
ablehnen 
Meweler Hafenverwallang einaräumen. Varie verlaugie 
die Schaffung eines Senderaus ſchuſſra für den Memeler 

gen mit einem vom Völlerbund zu ernnmenden Kom ⸗ 
an der Spize und einen Vertreter Polens 

als Kommiſſton⸗ aruglied. Jar Diauen ſind dieſe Forderan · 
gen unannehmbar. Lilauen iſt bereit, allen Stanten 

Wirtſchafts · aud Tranfttrechte zu gewühren, aber 
nicht mehr. 

Bezũglich Polens erklärte der Miniſlerpräfibent, ea 
könne von einer Union nicht gat ——7 
werden, ſe lange die Begiehumgen a Polen ſich nicht 
geãudert hãtlan. Salxanaastas ertlärte welter, daß Li⸗ 
lauen dem Memelgebiet eilne deulbar weitgeheude Antens⸗ 
wie gewahre. Die Wunſche der nationalin Ninderbeiten 
ſollen baſtiedigt und alle Mißoerſtändniſſe mit den Nach⸗ 
b n BVeſlen bereiniot verden — — 

Zein Dreuck ſo hart, dein Leid ſo ſchwer, 
Daßz dentſche Terae vicht ſtärber war! 

25 Brüute. 
ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert. 

s. Fortſegzung.) 
Das einzige, was ihn noch beſchwerte, war die Kaſſe, 

die er unter dem Erm trug. 
Aber ſein ausgeprägtes Serechtigkeitsgefühl, ſagte 

ihm, daß dieſe bei ihm in den rechten Händen ſei. Wer 
hatte die heutige Erſtaufführung geretet? Er. Wer hatte 
ſie zu einem vollen Erſolge geſteigert? Wieder er. 

Wer alſo haute das erſſe Amecht auf die Kaſſe?“ 
Kein anderer als er zum driten Male. 
In dieſer feſten Ueberzeugung öffnete er ſie, ſullte 

hren erfreulichen Inhalt in ſeine, dielmehr des ſeligen Oel⸗ 
handlers Säcke und hinterſtellte ſie dann in dem haus 
ngang, wo Frau Sriſeldis ſie gelegentlich abholen mochte 

Dann ging er ein paar GSaſſen wener, ſchwang ſich 
auf die Straßenbahn und fuhr möglichſt raſch zu bibl, 
wo er von dieſer mit augſldurchſehler Freude, doch von 
den Ellern elwas zurückhaltend auſgenonnnen wurde. 

Aber ſein ſchwarzer Meug und ſein betrubles Ge⸗— 
ficht, aus dem er unkerwegs die Schminke gewiſcht halte, 
erklärlen im Zuſammenhalt mit ſeinen Worſen alles. Er 
war fruh morgens vvn dem plötzlichen Ableben ſeiner Ur— 
großtante verſtandigt worden, deren ngehörige, in Schmerz 
aufgelöſt, ihyn den ganzen Tag mi den notwendigſten 
Beſorgungen feſtgehallen hatlen. 

Jeht war glucklicherweiſe alles geregelt. Er hatfte ſich 
freilich dabei vollkommen erſchöpft und war — kaum 
ſelbſt geneſen — am Ende ſeiner Kräſte. 

—�—�— 

Achtung, deutſche Eltern 
Du Kommiſſion for allgemeine Bildung hat für das nächſte Schuhahr den Endtermin för die 
Enreichung von Deklarationen, die die Unterbringung der ſchulpflichigen Kinder in deukſche 

Schulen fordern, auf den 25. Mainl. J. feſtgeſetzt. 

Keicht ECure Deklarationen ſchon 
heute ein, damit es nicht zu ſpät wird! 

Das Büro der Schulkommiſſion, piramowieza 3 erledigt Intereſſenſen von 8—1 Uhr ktäglich. 

Srelt Freffe Sonrakend, den 10. Mal 1223 

n 

* 

England und die Sſowjetukraine. 
Berliu, 18. Mai. (Pat.) Wie aus Mogakau ge⸗ 

meldet wird, richtele Ra bowaki im Namen der ubkraini 
ſchen Regierung an Kord Curzon eine Notie, in der 
er darauf hinweifſt, daß die Ukraine ſich mit der Anut- 
worlnole der Sſowjetregierung au Englaud ſolidarifſch 
erllãrt. Gleichzeitig teilt Ralowali mit, daß die englilche 
Note in der Ukraine roße Beunruhigung hervor- 
geruſen habe. Er macht England auf die Folgen aufmerk · 
ſfam, die die Ausſührrng der in der augliſchen Note ange⸗ 
kün diglen Moßnahmen nach ſich ziehen könnte. Als eine 
der Folgen, die die engliſche Note hervorgeruſen hat, wird 
die Sinſtellung der Aasfubr ſukrainiſchen 
Roggens nach Eugland ougeführt. Zum Schluß 
gibt Roflowdli der Hoffnuvng Auẽdruck, daß in England die 
Vernunft und die von der engliſchen Regierung betonten 
friedlichin Beftrebungen ſiegen werden. 3 

Der engliſch-ruſſiſche Konflikt vor dem 
engliſchen Unterhaus. 

Lonudon, 18. Mai. (Vat.) In der letzten Sitzung 
des Unterhanſes forderte die Oppoſition die Recçierung 
auf, ſie ſolle eine Erklaärung dahin abgeben, daß ſie es zu 
einem Abbruch der Beziehnngen mil Rußland während der 
Feiertage aicht kormen laſſen werde. Bald win erllärte 
in ſeiner Anwort, daß die Regierung ſich in ihren Hand⸗ 
lungen durch die Parlamanisferien nicht behlndern laſſen 
lõnne, da dies der Sachlage nicht eniſpreche. 

* 

Sondon, 18. Mai, Pat.) Das Payxlament hat ſoine 
Beratungen bis zum 28. Mai vertagt. 

Parlamentsnachrichten. 
Sejmſitzuug vom 18. Mai. 

Rach? der Erleilung von Urlauben macht der Mar ⸗ 
ſchall bekannt. daß au Sielle das verſtorbenen Abgeordneten 
Wojcilechswili der Abg. Sygetowien getrelen ſei. Er 
wurde vereidigt —2 
ß In erſter Seſung werden das Geſetz von der Orga 
* des Konſulardienflez, das Geſetz von der Reuffi 
ziexung des Eifeubabnverirages mit der Tſchechoſlawalei, 
bas Geſet der Ralifizierung des Vertragas von Sepres, das 
Geſetz von der Ratifizierung des Verirages mit der 
Dſchechoſlewalei in Sachen des Juſtizverfahrenz in Zlvil⸗ 
uud Straeſprozeſſen, ſowie das lenige von dem geſerlichen 
Schutz der Erfindungen den entſprechenden Kommiſſionen 
ũhe· wioſen 

Bibi und ihre Mutter zZerrannen ſchon nach zehn 
Minulen in Mitgefühl und Bewunderung für ſein auf- 
opferndes Gemuũl, das durch die Trauerkleidung wirkſam 
illuſtriert wurde. 

Als Bulhahn ſpät in das Krämerhaus ſchlüpfle, er⸗ 
wartete ihn Chriſti auf der Treppe, Ihr weiches herz war 

von hangen ouvnd Bangen derart zermürbt und ſo voll 
Furcht uber die etwoaigen Fortſchritle der Konkurrenz drü 

ben, daß ſie auf leiſen barfüßigen Sohlen ihre Wertpapiere 
brachte und veit dringend bat. ſie ihr aufeuheben. 

Weil ſie es durchaus wollte und ſein menſchenfreund⸗ 
liches Herz Keine Bitle abſchlagen konnte, nahm er das 
Packchen und ſchob es zu der Tagesemnahme aus Tha 
liens Tempel. 

Wie er in das Belt ſtieg, wolllen ſich vorübergehend 
Gewiſſensbiſſe melden. Er ſagle ſich aber mit Recht, daß 
er füt heute genug getan und zu ſo vorgeſchrittener Zeit 
* für ſich ſelbſt keine Sprechſtunde mehr bewilligen 
onne. — 

So legte er ſich denn aufs Ohr und ſchlieſ nach kur⸗- 
zem ſchon. Ein Traum, der ihm Mathildens herben Be— 
ſuch aufdrängen wollte, wurde raſch von freundlicheren 
Senoſſen beſeiligt, deren einer ihn zu Mia ans Srillparzer 
denkmal führte, bis zuleht Zula kam und in den „Tul- 
penſälen* mit ihm waldte. 

Dann ſchaltete ein ſeſter Schlaf alle Vorſtellungen 
aus und hielt ihn umfangen. Die milde Frühlingsſonne 
chtieb ſchon goldene Verheißungen auf das Bett, als er 
endlich erwachte und beſchloß, ſich nun vor allem eine 
neue ſtandesgemäße Kleidung zu verſchaffen. 

Daeun verwendele er einen erheblichen Teil der Füchte 
ſeiner kurzen, aber nicht undankbaren Bühnenlaufbahn. 

2 
Der Abg. Ladlube ti begrundet als Referent 

der Jofllz · und Verwalivngakommiſſign die Rolwendiglelt 
der Aufbebung der Galtigkeit dea Geſeßes über die Be 
dämpfung der von Beamten aus Sewinn 
ſacht zerübten Vergehen. Das Geſetß wird in 
zweiter nud driiter Leſung augenomen. 

Hierauf erflattet der Abg Serde über das Geſthz 
ven de Siraſperſahren in der BPeſanerau 
Vowmmereller WBejewodſchaft Bericht. 68 
wird in zweiter und dritier Leſung angenemmen. 

In zweiter Leſung gelangt die Novelle üͤber die 
Verlangerung bis uum 28. November d. J. der Gultigleit 
des Geſees ven der Pflicht der ſtädtiſchen Gemeindever ⸗ 
waliungen, Unterkowwen ju liefern, zur Annahme. 
* Fy Kommer ſchreitet darauf zur Verhandlang 

8 2 

Bodenfteuergeſetz. 
Der Abg. Moraczewſti hebt den Staudpuult 

der Kommifſion hervor. wongch die Soden⸗ und Gebaude⸗ 
ſteuer veraltet ſei. Man müfſſe ſich vorläufig mit einer 
Anpaffnug des Geſetes an die beguũoea 
und die grundlegende Aenderang dieſer Stexer 
auf ſpäler verſchieben. Der Finamzminifer Grabſſli 
ãuherle ſeine Zufriedenheit daruber, daß das letzie Finamſ 
geſetz verwirklicht werde, das den Staalsſchaz mit ſeinen 
Eirmalh man auffüllen ſoll. Vor allem muß ich mich“ 
ſagte der Minifter, gegen jene Auſichten wenden, denen 
zufolge eine Herabſeßzung der vorgeſehenen Sthze ſtallhaft 
wäre. In Volen hat niemand das Recht, der 
eigenen Regiernag weniger als vormals den 
Teilungsmãchten In zahlen“. 

Abg Jaro39 aſki gelangt uum Schhluß, daß das 
Bodenſtenergeſez a dieſer Ferm ana nnehnbar ei, 
da es die wiriſchaftſichen Grumd das Staetes erſcha⸗ 
tere. Er ſiellt ſeſt, daß die Bodeuflener die Algemeinheit 
bei weilen mehr belaffe als die Umſaßeuer. 

Abz. Lypacewie; erklätt, daß die Stener im 
Hinblick auf die Zereicherung der Grundbeſitzer euf Keflen 
ihrer Vorkriegt glanbiger gerechtferligt ſei und it ſr eine 
Annahme derſelben. —2* 

Die Weiterberaiung iͤber des Bodenflenergeſez wird 
vertagt und man ſchreitet zur Dieluſſien ber den Antrag 
in der Angelegeubeit der Berwirtlichung der Po— 
len auf dem Gebiete der Freien Stadt Dan— 
zig zugeſtandenen Rechte. 

Abg. Stronſkti fahrt ans daß der 104. Irtilel 
des Verſailler Vertrages ãber die Rechte Volens in Daugiz 
im Vergleich zum Tatbeſtand vie ein Märch en Ainge 
Im Slnblick aul die Schwieri 
ſchen Regierung in Zollanzelegenbeilen bertitet werden 
wmũſſt man es henie ſrei herauaſagen. daß die polniſchen 
Zollbehörden das Recht haben, in Danzig wie in jebe m 
andern Puatt der Grenze uamtieren. 
Nach der Rede des Abg. Stronſti wird der Autrag der 
Kowmmiſfion einſtimig 

Naächfie Shyung Dienatag. 

Ser Abgeordnete Glombinſti 
beim Stantspräfidenten. 

Warſchau, 18. Mai. (A. W) wur de der 
7* —— 
en in empfangen. Der geordnele —— die α Varteeu naub * 

die auf dirſe Weiſe gebildeie nene Seſehrzei! 
Bexich‘ — 

Sahon in einer der nächflen Velſtzngen des Seſa 
ſoll die Angele genheli , der nesres 
Mehrhelt zur ——— Sproche gelauges 

War ich au, 18. Mai. IW 

zeta Warszawſka“ berichtet, irug die heutige Nater⸗ 
rednna des Aba⸗oxdueten Glambinſtie wit dem Sigs 

Lu— — 
In einem eleganten rehbraunen Anzug, über dem 

er einen geſchmackvotlen, grauen Fruhjahrsinantel irug, 
ging er am vachſten Morgen im Stadipark ſparieren.· 

dögel ſangen in allen Böumen und die Erlebniſſe 
der Nacht lagen wie Schatten weit, weit hinter ihm. 

Kleider machen Leute. Er veſah ſich in jedem Tau 
tropfen und war mit ſeinem Bilde ſo zuftieden, daß e 
das Engolas in das fuge klemmite und neue Unlerneh 
mingsluſt aus dem reichen Born ſeiner Kräfte für den 
Tagesbedarf herauſholle. 

Der Zufall ſchuf ſofort hierfür Verwendung. 
Auf einem etwas gratigen, ſchweren Mmietgaul kam 

eine hubſche, feſche Dame geritſen, der unmittelbar vor 
Bulhjahns Bank die Gerte enfiel. 

Im Sebüſch hafte ein Zunge gelegen. Er ge 
auf und reichte den Stock zur Keiterin hinauf, die nn 
einem kurzen Seitenblick auf Bultjahn dankte. 

Veit müßte nicht er ſelbſt geweſen ſein, wenn — 
darin nicht einen worlloſen Auftrag erblicke hälte, den 
kleinen Dienſt ſo fürſtlich zu belohnen, als es der kühnen 
Keiterin wurdig war. 

Er griff in die Bruſt und warf dem Buben mit un 
nachahmlicher Grazie einen Fünfmarkſchein hin. 

Dder Junge ſing das Papier noch im Hlaltern, niß 
die Muͤhe herabe ſchrie: Dante herr Baon!? und ſtürmie 
davon — nie gahnten Senüſſen enlgegen. 3 

Die Keiter ſchien tatſachtch den Soren 8 zu nehmen, als er war. denn ſie ließ ihr Pferd ein wemis 
Luft treken und lächelle. 
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Ar.1 

zraſider len über die parlamenariſche Lage einen ausſchließ, 
uch privalen und informalo iſchen Charalter. 

Kurze ielegraxije melſguagen. 
Die in der Garniſon in Konftantinopel und in den 

Meerengen weilenden engliſchen Offi iere haben vom Haupi⸗ 
e den Befehl erhalten, ihren Urlaub zu unter⸗ 
rechen. 8 —78 — F —i — 

conales 
Sobo, den 19. Mal 1928. 

An die Berren Hausbeſitzer. 
Die Verwallung der Lodzer Ableilung des Polniſchen 

Roten Kreuzes wendet ſich angeſichts der morgen be⸗ 
ginnenden Roten⸗Kreuz ⸗Woche? im eigenen und im Namen 
der Immobilienbeſtzervereine an alle Hauebeſiger mit der 
Bitte, unier ihren Einwohnern Spendenſammlungen zu 
Gunflen des Roten Kreuzes vorzunehmen. 

Es wird gebeten, die ugeſandien Liſten ſowie die 
geſawmelien Spenden dem Büro des Roten Kreuzes (von 
2 bis 8 Uhr nachmitiags) ſpateftens bis 10. Juni ein⸗ 

zuſenden. 
Die Verwalinng des Polniſchen Roten Kreuges i davon ũberzeugt, daß lein Mieter zögern wird, für dieſe 

hoöͤchft menſchenfreundliche Inftitution Spenden zu fſten. 
— M 

Note erenz Woche Die menſchenfreund · 
liche Tätigleit des Roten Kreuzes während des Krie⸗ 
ges iſt der Allgemeinheit allzu belaunt, 
deſſen Bedenlung woch beſonders begründet werden 
mũßte Engere Kreiſe ſind ſich auch über deſſen edle und 
umfaſſende Arbeit auf dem Geblete der Hysiene und der 
Wohliãtigleit klar. Wenn dieſer Tätialelt Grundlagen ge⸗ 
geben werden ſollen/⸗ wie wir ſie in den Roten Kleuz⸗ De⸗ 
ſellſchaflen Weſieuropas ſehen, und wenn dem traurigen ge⸗ 
ſundheitlichen Zuſſand abgebolfen, ſowie alle von dem blu⸗ 
tigen Krieg geſchlagenen Wunden geheilt werden ſollen, 
muß das Role Kreuz bei weitem gröͤßere Miltel beſthen 
und blefe kaun hm nur die Oplerwilligleit der Oeffentlich⸗ 
keit bieten. Wir zweifeln daher nicht, daß die morgen 
unter dem Prolelioral des Herrn Wojewoden Rembowſti 
beginmende Rote Kreuz⸗Woche“ von arofem Erxſolg ge⸗ 
kront ſein wird und das alle geſellſchaftlichen Kreiſe hr 
alle Unterſtũtzung erweiſen werden. 

Denkmalweihe Uns wird geſchrieben: Das von 
der daulbaren Si. Trinitatisgemeinde ihrem unvergeßlichen 
Vaſtor Gundlach geſtiftete Grabdenkmal iſt bexeits aufge⸗ 
ſtellt. Weil es eine Stiftung der Gemeinde ift, ſo geden -⸗· 
ken wir beim Dentmäl auf dem alten Friedhofe am erſten 
Pfngſtfelerlag urn 5 Udr nechmitiags eine kurze Ein⸗ 
weihgnes faier abzuhalten uud laden zu derſelben unſere 
litben Gemeindeglieder herzlichſt an. 

Paſtor Hadrigun. 
pap. Preſſeprozeß Dr. v. Behreus Gefteru 

verhandelle das Lodzer Bezirls gericht unter den Vorſitz des 
Richters Cyn ars igegen den Verlagsleiter der ehema 
ligen VLodzer Freien Preſſe Dr. Eduard von Behrens, 
der augellagk war, in einem im Juni vorigen Jahres in 
der Sodzer Freien Preſſe“ als Zuſchrift ans dem Leſer⸗ 
dreiſt“ verẽffentlichten Aufſaz die Poſibeamtin Marie 
Sollandesr beleidigt zu haben. 

DOeffentlicher Antläger war Slaats an walt Nan⸗ 
de cd die Baleidigung haue Rechianpalt Kemopuer 
inne 
Frow M. Brefel im Zur; vor ſeen. JIabres hei m vor⸗ 

als daß 

err Dr. v. Seb rens ſagie aus/ * — gewiſſe 

Freie Preſſe — Sonnabend, den 10. Mai 1023 
deſproden habe, die ihm erzählte, datz fie und amer⸗ 

Deu ſche 

perſönlich davon zu überzeuzen, ging Herr Dr. v. Behrens 
mit Frau Breſel zur Voſt, wo die letzte am Schalter 
Nr. eine auf 220 Mark lautende Geldanweiſung 

aufgab. Die VBeamtin lehnte die Annahme der Anweil⸗ 
ſung ab und weigerte ſich, irgendwelche Jaformationen zu 
exteilen. Auf die Frage der Frau Breſel, warum ſie ihr 

Holländer? Ich ſitze nicht hier, 
erteilen, ihr „Szwaby“. Geht nach Berlin, dort wird 
man Euch belehren!“ 

Die zahlrelchen Zeugen des Angebllagten beſtätiglen 
vollauf unter Eid, daß die Deutſchen wiederholt am Schal- 
ter Nr chilaniert wurden. 
Sexr Dr. v. Behreus erklärte weiler, daß er ſich ſo⸗ 

fort von der Poſt nach der Redaltion begeben habe, um 
den erwähunten Artllel zu verfaſſen. 

Die als Zeugen vergeladenen Poſt beamten ſag⸗ 
ſen aus, daß ſie nicht verpflichtet ſeien, dem 

Publitum Informationen zu erte ilen und 
Laß es auf der Poſt nur alhu oſt zu Zwiſchen fällen 

das den volliſchen Minderheiten augebbri, komme und daß 
das Publikum in den meiſien Fällen ſchuld daran ſel. 

Herr Staataanwalt Mandeckti erklärte in ſeiner 

ſondern auch eine Beleidigung der Geſamtheit der 
Sfaatebeamten ſehe, was aus dem von Hextu v. Behrens 
gebrauchten Ausdruck An der Staalskripper diut⸗ 
lich hervoro ehe. — 

Aus führlicheren Tixt der Rede des Slaatsauwalls, 
des Verteidigers, Rechtẽanwalt Kempuer, und des 
letzten Wortes“ des Augellagter, Herrn Dr. v. e 2 
bringen wir morgen ſowie auch das Uneil. das ouf vier 
Wochen Gefängnis, «ine Million Straf- 
geld und fünf Millionen Kaution lautete 

liſches Waiſenhauſes. Das erangeliſche Baiſenhaue, 
welches gegenwãärtlig nur aus wohllͤligen Zuwendungen er 
balten wirb, beſindet ſich gegenwärtig wieder in maleriellen 
Nöten. Um dieſer ſympaihiſchen Iuſtalt das Welterbeſie den 
wenigftens ſũr kurze Zeit n ermoalichen, veranflaltet der 
Kirchengeſaugverein der Si. Trinitatisgemeinde zuſammen 
mit dem Frauenverein derſelben Gemelnde am Sonutao 
vach Pfingflen im Gartien Sielanka“* an der Pabianicer 

auf welches aufmerkſam zu machen, wir erſtucht werden. 

petze Ung wird geſchrieben/ Gute olle deutſche Sitte 
i ed, bei fröhlichem Saug und hellem Becherllang den 

prangenden Sommer in Gotles freier Nalur zu ſelern, wo 
——We⸗ lſich dehnt und wo die hehre eee anenteltegirnz e Himmaeloluppel fich debut und ws die heh Schõpfung in ihrer garzen Herrlichleit unwiltelbar auf den 

Menſchen einwirlt. In fruheren Zeilen führte dies zu den 
Veranfialiungen der Schutzenfeſte, weil es der deutſchen 
Art eniſpricht, Arm und Aug zu üben und die Geſelligtell 
zu pflegen. Die Schützengilden hahen mit Krieggausbruch 
u beftehen augehört und au Sielle eines Schurenſeſtes haben 
wir jet aljahrüch am 1. Pfiagſtfeier lag das große Sun⸗ 

gerfeft in Radogoezez, das uns der Radogoezezer Männer⸗ 
geſangvrerein alljährlich in dem herrlichen Häuslerſchen 
Park in Radogosſcz bielet uud das ſchon traditionell ge⸗ 

ſch am erſten Pfingſtfeierlag im Häuslerſchen Parle zu 
wmen 

— —B — 

Conradi Worowſkij. 
Dr,. E v Behrens. 

Die Welt iſt kleĩn; und man muß ſtaunen, wie viele 
Leuie man wie durch einen bloßen Zufall perſönlich leunt. 
Ich beſinne mich der nelten Abende, welche ich in den 
Jahren 18061002 in den Hãuſern meiner Freunde Lange 
und Contadi verlebt habe Richard Lange war ein Deut 
ſcher aus dem Kreife Kedo und Direkior der deulſchen 
Kirchenſchule der brei reformierten Gemeinden zu St. Ve⸗ 
tersburg geweſen. Ich war ſein Schüler und ſpäter, al 
Sindent, Hausfreimb in der Familie dieſes meines Lande 
wannes aus Kaengreßpolen. Dort wurde ich mit den 
Sonr adis beſreundei. Der alte Schokoladenfabrilbeſiher 
Suſtav Conradi war Kirchenworfteher der reformierlen Ge— 
weinde zu der unſer“ Gymunaſium am Quai des Moika 
lanals gehörte. Conradi ließ dort ſeinen Sohn ausbilden, 
der ſpaͤler diefelbe heier sburger Unip rſitãt bezog, die ich 
im Laufe von 8 Jahren beſnchte So dannie ich den jebi 
berühmten Mörder noch als Schulknaben, daun als Stu⸗ 
denten, wo ee ſtark zum Sojlalismus neigte, und dann alt 
uungen Offizier des 118. Regiments der ſchweren Artillerie, 
wo er 1918 freiwillig eingetreten iſt. 

war eine nette und berzersgute Familie, dieſe 
Conradis, und hre gegame Wohnung am Leojeditij Vereulot 
dente ſur viele, die nen gelſireichen politiſchen Disput, ein 

läschen Roſwein und ane uis varlie Karlen gern hat 
—*7 alle Witglieder der Familie Conradi waren Liebha 
er des Wheitſpeiz, dem ſie in meiner Gefeuſchaftſo 

ye Nadhl widmelen — Jum Sammelpuntt. Die Cou— 
adis waren Schweider Bürger und dec alle Zert war 

Als der Pöbel unter Anführung der Volkeverdunnmer von 
der Sorte Bronfteins 
darſtis zum erflen Male Petereburg mit Kanonen beſchoß 
28. Sepember 1017 vom Bord des Kreuzers Aurora) 

angehõöriakeit zu berufen und heimzukehren, ſo wie ich es, 

Guſias meinte damal;; 
Das Gewitter muß ja bald vorüber ſein. Das ruſfi 

dem Kopfe zu fiehen, das bringt niemand lange fertig.“ 
Es faf ihm leid, ſeine vier ſchönen Geſchäftsläden und 

dle Firma war wirllich berühmt und blühle. Sein Sohn 
aber antwortete ſtolz: 

Jahrelang lebte ich mit dem Ruſſenvolle, als dieſe⸗ 
Volk noch geſund war. Heute ift es erkraukt, geiſtig ſchwer 
erlranſt. Ich werde es nicht verlaſſen.“ 

wor kurzem. mit dem Tapferleilskreuz; geſchmücklen jungen 
Offiners zu höcen. Conradi war damals (1917) im Felde 
ſchwer verwundet worden und verließ ſoeben das Kriegs⸗ 
lazarett, um ſich bei ſeinen Ellern zu erholen. Er glaubte 
zaß ſein verbundener Arm und das Weiße Georgsreuz die 
Seinigen ſchützen wũrde. Ich ſah es dagegen ſchon dawale 
voraue, daß gerade dieſes den Unlergang der relchen Con⸗ 
radis vur beſchleunigen witd 

Nun kam Schlag auf Schlag. 10 8 im Dezember 
requirierten und nat onaliſierten die herren Vollsfom⸗ 
miſſare die Jabril und die Lager der Firma Conradi, 
man mußte ſich doch ſür die Feierlage loſtenlos mit Sußig 

ſich jedea mal wenn ſie Gelbdanweiſungen auf 
der Poft aufgeben, ſeittns der am Schalier Nr. 4 ſihen⸗ 
den Beamlin Unannehmlichkeiten ausgeſeht ſeil. Um ſich 

in einem ſo mexlwũrdigen Ton antworie, rief Fräulein 
um Informalionen zu 

zwiſchen den Beamtenund dem Publitam, 

Rede, daß er in dem von Serrn Dr. v. Behrens verfaßten 
Artikel nicht nur eine Beleidigung der Beamtin Holländer, 

Großes Gartenfeſt zugunſten des ⸗vange 

Cbauſſee ein großes Gartenfeſt wil vielen Neberraſchungen, 

Ein großes Pfingſt Eä⸗gerfeſt ia Node⸗ 

worden iſt. Älles, was Sinn und Liebe für deuiſche ürt 
hat und Freund des deulſchen Lledes iſt, ſich mit uns des 

angen Sommers ungezwungen fröhlich freuen will, indet 

Der Foft rnaſchuß hat berefs alſe Riorhereitungen 

— — ——— — ungemein ſtolz auf ſein liebes Gtaubunden. Der jungere, 
dex eine ſchöne Ruſſin heiratete, war ſchon anders geartet, 

Apfelbaums, Uritzlis und Wolo⸗ 

da rieten wir den Conradis ſich auf ihre Schweiger Staata⸗ 

als polniſcher Bürger, ſchon früher geian habe. Der glle 

ſche Volk wird ja zur Beſiktnung kommen müſſen, denn auf 

ſeine berühmte Schololadenfabrik im Stich zu laſſen. Deun 

Es war ſchön, dieſe Worte aus dem Munde eines 

toſten“ 

— Einagetroffen e 
Wiener Modelle 

for Ktamine und 
— — ãe vbin⸗ Keider 
— —5 Sroße fuswahl in Bluſer owie Schlafröcken. 

S Aiter, peirkauen 68 
Sleichzeilig empſehlen wir Palelots und Damen Koſtüme 
allerneueſter Faſſon. kluf Lager elegante Damenwäſche, 

Bemerk.: Den Kaufern gewahren wir wmögl. gün- 
1535 —9 ſtige Bedingungen. 

geiroff er, damit ein jeder Beſucher, groß oder Uein, anf 
ſeine Rechnuna lomme. Die Martenmuſil wird das ver⸗ 
flärkle Stella Orcheſter unier Leltung des Dirigenten Herrn 
R. Tölg liefern. Erfle Vorbedingung iſt natür ich, daß 
der liebe Himmel uns gutes Wetlter ſcheult, — ſſted 

aber der Fall (und wir wollen es hoffen!), dann welß ein 
jeder Saugesbruder, wohin er am erſten Pfingſtfelertag 
ſeine Schritie zu lenlen haß; zum Säugerket nach Radogokzch, 
denn Wo man Bier trinkt und ein Lied ſingt, da lebt 
ſichs herrlich in der Well.“ Das Feſt begiunt um 2 Uhr 
nachmittage ſollte es aber regnen, dann verſammeln wir 
uns am zweiten Feiertagag. J 
Erhebung einer Nachzahlung für Gewerbe⸗ 
ſcheiue. u die Erhebung einer Nachzahlung für Gewerbeſcheine des 
Zahres 1928 ausgearbe tet. Dieſe Nach ahlung muß im 

Saufe von 45 Tagen nach Veröffentlichung des neuen 
Geſetzes über die Gewerbeſtener im „Dziennik Uſt w ent⸗ 
richiet perden. Die Nachzahlungen werden dem Staat 
degen 76 Milliarden Mart eindrinaen. Ebenſo werden 
Anabhluugen auf die auf das Jahr 1928 entfallende 

Grundfleuer zugunften der Selbſtverwallungsoexbände ein -· 
—— 

Sie der Abbau der Tueruug foriſchrel- 
tet. Die Taruklommiſſion des Minifleriums üc Poſt 
und Telegravhle beet dieſer Tage ũber einen weu einzu⸗ 
führenden Pofllarif. Dauach wird eiue Erböhung 
amilicher Sͤhe um 100 Vrozent vorgeſehen. Dex 

rene Poftarif ſol am 1. Juni in Kraft treſen. 
Die Verxreiniguug Ennſter Bibelforſchet 

macht beſanvt, daß wäbrend der Afigoftfeiertage im Saale 
Aluwna 1 Vortraͤge flatfin den. Am Sonniag um O, Uhr 
Vortrag: Pfiugſſen?. Der Einirltt ift frei. * 
bip. Wer wird EStadtpraͤſident 7 Die Sladt⸗ 
verotdut euf altion der Chriſtlſhen Portel Nat onelex S 
heit (Nr. 8) halt gegenwaͤrtig darüber Beralungen ab wen 
fie ala Kandibalen fuͤr das Amt des Proͤſtdenlen arfflellen 
ſolle. Wie wir dazun ex fahren, haben verſchiedene Stabdt 

des Siadtpraſidenien und Ziten Wl Garlinfſtifür dae 
Amt des Vljye⸗Prãſidenten vorzuſchlagen. In dieſer Frage 
ſoll dieſer Tage eine eene fſtallfinden, auf dex 
die Eniſcheidung getroffen werden wird. — 2 — 

blp. Elune jũdiſche Vereinigung im nenucn 
Stadtrat. In der zioniſtiſchen (Nr. 16) Stadtorroxdue⸗ 
tenfrakllon wurde der Autrag geflellt, daß im neuen Sadtrat 
eine Vereinigang der füdiſchen Fraktione 
geſchaffen werden ſol. 

pip. Eine Motorſpritze für die Feuerwehe. 
In * Zeit reiſt Or. Alfred Grohmann in Geſel⸗ 

ſchaft von Fachleuten nach Wien, um dort für den 1. Zug 
der Tenerwebr eine NKrafſwasenloſchſpeike zu kaufe c. 

dirnen mit Kounfelt und uilten: 
Ors Roupaan, 
Bora paan, 
atrs uas vonhenrv 

Wexronanay. 
Mapaꝛtegaay. 

Ayame ero aAbrpl ———— 
Wohl aus Daukbarleit für die hoze Ortalnat der 

geſtohlenen Millionengüter wurde der greiſe 68jährige 
Conradi, das Oberhaupt der Familie, im Jenuar 1918 

keiten betſehm. Die Rotgardiften fülterlen ihre Slrahen 

vor das Revolutionẽ ribunal geſchleppy. In der Uprter⸗ 
ſuchungehaft bearbeilelie man den Greig mit Gammi 
tnütteln und Lederrlemen derart, daß ihm vom linken 

Bein bis an den Knochen Haui, Fleiſch und Seßven ab⸗ 
gerifſen wurden; das Rückgrat wurde dermaßen beſchüigt, 
daß er gelaͤhmt war. In dieſem Zuſtande wurbe der 
„verfluchte Burſhuj* vom Volfstribunal frelgeſprochen. 

Kaum in ſeine Wohnung zurückgelehrt, bem er 
einen neunen Beſuch der woten Garde, die joft all⸗ 
wöchentlich in allen reichen dauſern uilt Plönde⸗ 
rungen verbundene Hausſuchungen untervahm. Dies⸗ 
mal war die Sache erpſter. Man wurf die ganze 
Familie aus ihrer ſchönen Wo nung und leß ſie in 
zwei Kelerräumen das Sick al der Proleta ier aus ⸗ 

Hier in der ſchmußzien Vo ſiodt beſuchte 9 
die armen Conrahls. Unſere Famllie ſo vohl als eine 
Relhe auderer Bedannten ſchlygen ihnen dor, zu uns ju 
ziehen, die wir ſchon als regelrechte Auf länder mit Schuß⸗ 
ſcheinen verſehen varen. Sie Leule antcnorteten: 

Wir dürfen euch nicht einem ſolhen Schkſal, we 
wir es erlitten heben, ausſetzen. Wit bleiben ·· 

Das Jnan min flerium bat einen Entvur über 

verorduete beantragt, Herrn Wolczynſti für das Amt 



* 

2 

pap. Siue Straßenbahufabrkarte 1000 Mark. 
Wie wir erfahren, wird im Zuſammenhang mit den von 
den Straßenbahnaugeſiellten geforderten —— eine 
Erhohung des Fahrpreiſes auf der Elektriſchen auf 1000 
Mark geplant. 

bip· 15prozentige Lohnzulage für die Straßen⸗ 
babhner. Bekanntlich haben die Stxaßenbahner eine 4bpro⸗ 
zentige Lohnerhöhung gefordert. Auf einer im Zuſammen ⸗ 
hang domit einbernſfenen Konferenz wurden ihnen von der 
Direltion 15 Prozent geboſen, worauf die Straßenbahner 
in einer am Miilwvoch ſtattgefundenen Verſammlung auch 
eingingen. Außer dleſex Erhöhung wurde den Straßen 
bahvangefiellten u. a. die Schaffung eines Ambulatoriums 
an Ort und Sielle und die Geböhung der Wohnungdent⸗ 
ſchädigung um 100 Vrozent zugeſflanden. Die Erhbhung 
verpflichtet vom 20. Mai ab. 

pep. Die Lohnbewegung. Vorgeftern fand eine 
außerord entliche Verſammlung des Fachverbandes der An⸗ 
geſtelten in der Lebensmittelinduſtrie in der Streilfrage 
ſtatt. Die Fleiſchergeſellen beſchloſſen von ihren 
Forderungen nicht abjuweichen. Außerdem wurde beſchloſſen, 
eine Tbordrung nach Warſchau zu entſenden, um im Zen⸗ 

tralverband, im Arbeitaminiſterium und im Junenmini⸗ 
ſteriuam um Vermiltlung in der Frage der Verhaftung von 
Flelſchergeſellen durch die Polizel nachzuſuchen, Geſitern 

ſprach in dieſer Frage eine Delegation der Fleiſchergeſellen 
beim Reg ꝛruuga dommiſſar vor und wurde mil dem Beſcheid, 

daß die Polizei angeſichts des Terrors eingreifen mußte, 
an den Wojewoden verwieſen, an den ſich die Delegailon 
heute wenden wird. 

pap. Geſtern ſand in der Frage der Loͤhne für die 
Handſchnharbeiter eine Konferenz ſtatt, auf der 

dieſen eine vom 18. Mai ab verpflichlende 18prozentige 
Lohnerhöhung bewilligt wurde. 

bip Die Schneidexrinnen, die einige Tage im 
Ausſtand waren, erhielten elne 100prozen lige Lohnerhohung 

und gingen wieder an die Arbeit. 
bie Sie Grabein ſildhauer, die eine Looproʒentige Lohnerhoöhung forderten, verharren nun ſchon 

Wagen vbor der Muſterungskomimiſſion 

über 5 Wochen im Auagſtand. 
ap. Vorũbergeheude Schließung der Werke 

von Seidiee udr 
den ſämtliche Abteilungen der Induſtriewerle von Scheibler 
und Grohmann mit Ausnahme der Appretur geſchloſſen. 
Dieſe Anordnung ivird von der Verwaltung mit Be⸗ 
87* Urlaubszeit (vom 22. Mai ab) der Arbeiter be⸗ 
gründet. — 

pap. Die Botſchaft hör ich wohl . 
Geflern fand eine Konferenz zwiſchen den Vertrelern deßs 
Magiſtrais und der Geſellſchaft Almerience de Rigo“ 

ſtatt, auf der die letzlen erllärten, daß die Vorbere lun⸗ 
gen zur Kanaliſieruag von Lodz berells eingeleilet ſeien 
und in drei Monaten fertiggeſtellt werden könnten. Falls 
der neue Stadtrat den in Warſchau abgeſchloſſenen Vor⸗ 
vertrag beftätigen ſollte, lönnten die angeblichen Kanali⸗ 
ſatiousarbelten berelis dach dre i Monaten in Angriff 
genommen werden. — 

pap. Wegen Nichtvorführung ihrer Pflerde und 
vom Regle⸗ 

�unge lommiſſar für die Stadt Lodz beuraft; Boleslaw Kuledea 
End rzela 1) mit einer Million Maxk und Einziehuug eines 
Vſerbes; Peter Kulisz (Panſta 80) mit 7 Tagen bedlugungsloſer 
Saſt unb 1 Mill. Mg nakob Jeſſe (Kotciuszko Allee 1) mit 1 

il. Mʒ Adolf Speidel 3 5) vnd David Frug zynow 
I Exoe 3 mit je 1 Mill t; Paul Tamecki (Gielona 46) 
mit boo 0oo M.z. Pinkus Koſteckt (28 Schũtzenreg iment 11), 
Juma Sucheckt Gielone 40), Andreas Kaczmarek (Emilie Pla 
Er . Tomas Podlecli Grzeziuſta 1100 und Nartin Autczalk 
Peirtauer 49 mit je 250000 M. ſowie Leopolb Barfel 
EG. Sierpuia 8) mit 200 000 Mark. — . 

bip. Mau braucht nicht zu ſchwören ? Ver 
ſeinerzelt wegen Verweigerung der Eidesleiſtung als Zeuge 
zn zwei Wechen Haft verneteille Dr. Drue bin leate deoen 

Im Jant 1918 holte der Bruder des ſterbenden 
alten Herrn, Albert, für die Familie einige Loib Brot und 
etwas Mehl, die er für ein goldenes Armband bei einer Bauern ⸗ 
familie in der Nähe Petersburgs eintanſchte. Er wurde 
erwiſcht und für dieſes „Verbrechen“ von einem Matroſen 
hurch fünf Revolverſchüſſe auf der Stelle gelötel. Man 
durfte ja nur diejenigen Lebensmittel verzehren, die von 
der Kommune auf Lebengmittellarten angewleſen wurden. 
Sonſt hleß es: Wucherer“ und Feind der Revolution.“ 

Zoei Wochen ſpäler murde die Juhaberin des Arm⸗ 
bands, die junge Frau Conxradi, nachts aus der Wohnung 
geſchleppt und zuſammen mit anderen Frauen von der 
Bourgeoiſie* auf ein Laftauto geſchleudert, nach einer 
Kaſexne der roten Garde geſchleppt, um dort ſpurlos zu 
vrerſchwinden. Im Laufe jenes Herbftes hat die Newa 
viele, ſehr viele Frauenleichen in den Finmiſchen Meer⸗ 
buſen hinuntergeſpuͤlt. Damals hieß es unier dem herr⸗ 
ſchenden Proleariervolle: 

Die ſchönen Damen der veifluchtey Bourgeois 
ſollen das Schickſal unſerer Schweſtern und Frauen, das 
dieſe bisher tragen mußlen, einmal auch auskoflen.“ 
Im WMai 1019 wurde in dem mir wohl belannten 
Anklelderaum des Vetersburger Auswärtigen Amies der 
Herr Volkskommiſſar Boruch Uritzkij durch einen Schuß 
zur Strecle gebracht. Die Kommuniſtin Emma Goldmänu 
hlelt daranf eine flammende Rede an die Fuührer des 
kämpfenden Volkes“, und nun ging es los. Tauſende von 
Indufftriellen, Kaufleuten, höheren Beamten wurden ſamt 
Frau und Kind in den Hof der Peler⸗Pauls⸗Feftung ge⸗ 
ſchleypt. Dort wurden ihnen mit Draht ſchockweiſe die 
bandgelenke zuſammengelnotet, ein Schnellfeuergeſchütz auf⸗ 
eftellt, und nun hörte man die hölliſche Muſik ganze 
Nachte bindurch: Tra⸗tra ira ta and ein Gehen von iml 

Zreie �reffe — Sonnadend, den 18. Man 1d2 
dieſes Urieil beim Oberften Gerichtahof Verwahrnug ein wurde — hemn 

den Vertauf folgende Preis lifte: ſur je 1 Klg. Wü 
zucker 0000 M., Farin 7000 M., Tee Un loſer Vacktug) 
55 000 M., Ceylon⸗DTee in Packchen Nr. 100 — 88 000 M. 
Nr. 102 — 70 000 M., Ar. 103 — 7b6 000 M., ge⸗ 
hrannter Kaffee 25 000 M, Getreldelaffee 2600 Vi., 
Kalao Grote⸗ 6800 M., Kalao Van Honien“ 22000 M., 
Weijenmehl 4000 M., Kartoffelmehl 8000 M., 70 pro, 
Roggenmehl 23880 M. Hafergrühe Knort“ (ein Vieriel 
Kils Packchen) 1800 M., Zichorle Bohm 8800 M., Reis 
4600 M. Erbſen „Viktoria“ 3400 M., Bauchweigengrutze 
(gebraun) 3200 M., Spelzgrütze 2800 M., Graupe 
2100 M. amerilaniſches Schinalz 19 000 M., Margarine 
„Cexes“ 15500 M., Kochſals 1800 M., gemahlenes Salz 
i. Gute 1600 M. 3. Gule 1200 M. SEmaiſaiz e0 n. 
Soda 2000 M., Mohn 4880 M., Pfiffer iß 000 M., 
gelrockneie Pflaumen 6 600 M., Marmelade 5600 M., 
Stearinkerzen 12 700 M., Paraſffinkerjen 53000 M., Stuck⸗ 
lohle 1 und 2 für 100 Klg. 80 000 M., Rußkohle 1 

26000 M. 2 —27 000 Mʒ gemiſchte Kohle 24 600 M, 
Schutt 18 300 M., geſpaltenes Hohz 18 000 M. und 
20000 M., Strelchhölzer eine Schachtel 200 M., Hexringe 
Maitſull? 450 M. Seilfe „Schicht“ 2600 M. ein Stück 

blp. Spiele nicht mit S . fe bes Bauſes —E 83 50 —* — 
benſchleßen aus elnem Flobertgewehr Wahrend des 2 
—3* 14jährige Czeſlaw Kot — odna 60) dem 18jahrigen 

rzauek in den Rücken em Berletzten erteilte ein 
ſt die erſte Zufe. während der Argt der Uufallrettungkbereiiſ 

—3 16 wohnhafte Stanie law Bubgejew, der den Kindern 
obertgewehr eh, verhaſtet wurde. 
bip. Büroverleguug. Außer den Büros des 

Unterſuchungarichter und der Staatsanwaͤlte wurden in 
das Gebãäude Odanſta 44 die ſtaatliche Anſtalt zur Le— 
bensmittelprũſung ſowie das Amt für Steuern und Jinanz⸗ 
gebũhren verlegt. — 

bip. Maßtrsgelung eines Zuckerſpekulauten ̟ 
Im Zuſammenhang mit dem Zuckermaugel und der mit 
dem Zacker beirlebenen Spelulatlon warden vom Reſerat 
zur Bekämpfung des Wuchers Nachforſchungen eingeleitet, 
dle die Entdeckung der verborgnen Zuckervorräte bezwecklen. 
Es gelang auch, in der Privatwohnung des Ladenbeſtzers 
JIzek Meier Klein (Brzezinſta 12) mehrere Sacke 
Zu cker zu entdecken, die einge zo gen wurden, während 
Klein ins Gefäugnis in der Milt zaſtraße gebracht wurde. 

Hauſes, Staniglaw Torzewſth, einen Wagen mit Bretlern naqh 
her Nowaſtraße führie. Sie davon benachrichtigte Volne fand 
bort ein ganzes Loger von Baurohſtoffen vor. Torzewſti. ber 
einen Teil des ſeinem Brotherru geftohlenen Baumaterials 
verlauft und dafũr einen kleluen Platz erganden hatie beabſich 
Ugte, auf dieſen ſich ein 

— — —— ruin er uda ew — wurden Strümpfe e 
333 — In dem Juwelierlaben von Sluucha Zie kind 
Zeaierſta 10 erſchlenen 2 Unbekaus te, die aͤhrend bes We 

lens von Ringen etuen golbenen Riug durch einen ſolchen aus 
geibemn vertauſchlen. 

blp. Aleisne Nacht ichten, In der Rzgowſta 6s fiel der 
djãhrige Roman Ruszejti ſo unglũdlich 8338 8 daß er 

den rechlen Arm brach. Der Verüuglückte wurde in baß 
a· Varie⸗Spital gebracht. — Der Ujaͤbrige Srui Rubinſien 

— 1) wurde in der Zachodnia von einem durch 
ex Kowalſti gelenkten Kraftwagen von Scheibler überfahren 

Sub inſteln. der ſchwere Körperderlehungen bavonirug. mußte rni 
lche Silfe erteilt werden, während Kowalſti zur Beraufworinug 
gezogen wurde. 

Sterben ſich windenden Menſchen, das zum Himmel um 
Rache ſchrie. 

Unſere * befand ſich in der Nãhe der Feſtunug 
und heute kann ich nur die Frage ſtellen: Da fragie 
ich mich: Habe ich etwa in einer dieſer ſchreclichen 
Weißen Nãachte“ auch den letzten Seufzer des ——** 
alten Freundes gehört? der ſo vielen Arman in ſeinem 
Leben geholfen hat, der Dußende von Arbeiterſöhnen auf 

Koflen Eymmnafialbildung in unſerer Ueben Refor⸗ 
xten Schule angedelhen Ueß, von dem täglich die 

Kinder iund die Frauen ſelner Arbeiter reichüche Unter⸗ 
flütznngen belamen? 58 

Der junge Conradi ſaß in einer Nebenzelle und 
hörte, wie hinier der Mauer ſein alter Vater erſchofſen 
wurde. Da er gelahmt war, ſo hat man mit ihm kurzen 
Prozeß gemacht. 

Der junge Conradi floh, Zur ſelbigen Zelt wie wir 
verliehß er Veteraburg und tral in die Sudarmee Denilius 
unbd dann Wrangels ein. Sein weilteres Schickſal blieb 
mir anbekannt. Ich hörte, er ſei vor kurzem in der 
Schweij in die Maſchinenfabrid Ercher⸗Wiß & Co. in 
Zurich als kleiner Beamter eingettelen. Am 10. Mail um 
die Mittagsſtunde hat er ſeine Rache geuommen. Er 
arſchoß drei der ſchlimmſten Voll?verdummer anf bem 
heimallichen Boden ſeiner Väler; er —5 fie in dem 
Moment, als die Mörder des von Conrabiſo heißgelleb ⸗ 
ten xuſſiſchen Volles ſich den Champagner und den Kaviar 
utſchmecken ließen. Herr Worowſli, ein ehemaliger Taſchen⸗ 
eb der Warſchauer Vorſtadt a, der unlter ſeinem 

wahren Namen 1880 —1808 und 1804 wiebdoerholt für 
Diebſtähle in dem Warſchauer Pawial Gefängnis“ ge⸗ 
ſeſſen hatte, kam in Begleitung von zwei Sekrelären al⸗ 
Vardewraͤger, als Geſaudtar der rulüſchen Natien, als 

bip. In den ſtädtiſchen Läden verpflichtet 8* 
tl⸗ 

Erſfolge ſind umſo höher einzuſ 

bip. IX Aus bdem im Bau begriffeuen Houfe 
von Roſenblatt G. Sierpnia) wurden ſyſtemaliſch Baumaleria⸗ 
lien (Bretier, Ziegel, Zemeni uſw) geſtohlen. Kech laugen Un⸗ 
terſuchungen wurde geſtern enibedt, daß der dieſes 

nscchen zu erbauen. Er wurde hin⸗ 

von 9 Milliouen M. 

—— — æx. 1 
Generalverſammlung ber Vaunk Poluiſcher 

Chriſtlicher Ktraufleute und Juduſtrieller. 
Am 16. d. Mis. fand im Saale des Vereins chrift⸗ 

licher Kanfleuie Petritauerſtraße 113 die 4. orbeniliche 
Generalverſammlung der Allionäre der Banlk polniſcher 
chriſtlicher Kauflente und Induſtrieller ſaitt. Der Präſes 
der Konſeils Herr Weigl ersffnete um 6/, Uhr abends 

die Sitzung. Durch Zuruf wurbe Herr Simkiewien 
gam VLerſammlungsleiter berulen, der die Hirren Gußar 
Knoch, Kobo dzelski, Luba und Mako zu Bei— 
ſihrrn berief, Nachdem die Beſchlußfähigleit der Verſam- 
melien feſtgeſtellt worden war, wurde aun die Erledignug 
der 3 die 12Punlte 5 geſchritier. 
Die Geſchäftsberichte wurden von den Verſammelten zur 
Lenniuis genommen und die Gewinnveriellung ouigeheihen. 
Der Reingewinn betrug im verfloſſenen Geſchäfisſahre 
170,512,245 Mark. Nach — le 1W Vroʒent agi 
das Reſervelapital and Amorilſalion der Mobilen and 
6 Progent grundſotzlicher Divibende, wurden dem Kopſeil, 

der Verwaltung und den Bankangeſtelllen 6 10 Prozeui 
Tantieme zuerlaunt und außerdem eine Superdividende 
von 52 Prozent beſchleſſen. Aus den vom Vorſtzenden 
des Auffichtsrais, Herrn Now oſie loali, abgegebenen 
Erllãrungen ging hervor, daß ſich dieſe Finanznmiintlon 
auch im Berichtsjahre günſtig entwickelt hat. Die Baul 
hat im vergangenen Jahre das Haus an der Sienkie vien⸗ 
ſtraße 31 und ein Haus in Kaliſch, Joſephlnen-Allet 4 
unter günſtigen Bedingungen erworben, ſo dahß die Bani 
nunmehr mit den Häuſern Petrilauerſtraße 113 anb Sien 
kiewie ſtraße 67 vier Haudgrundſtuücke beſigt, die einen gan 
bedeutenden Wert darflellen. Auch * ſind die finan⸗ 
ziellen Erfolge, die die Bank im Berichtajahre erzielie, 
w bedeutende geweſen, ſo baß ſfit ſich zu e leiſtungs · 
aͤhlgen und nach jeder Hinſicht hin rationell arbeilenden 

Unternehmen entwickelte. Zur Zeit beſitzi die Bank in der 
Vrovinz vier Filiale, die ebenfalls gut uud 
ihren Knndenkreis und ihre Umſätze ſunde —T * 

Inſtuution handell, die in allererfier Linie bex Frifien 
Kauſmannſchaſt und Induſtrie eine finangielle E 
and dadurch auch auf idealem Gebiet, wenun auch iub 
ihren Eiufluß und Wirkung ausſibt — * 

Es wurbe beſchloſſen/ das — dar bieher 
120,000,000 Mark beirug, durch Ausgabe einer 5. Erilſ⸗ 
ſion Allilen um 3600 Millionen Mark Iu erhöhen, woren 
120 Millionen zum Kauf eines Grundfuckes fuͤr die Zweck⸗ 
der Bank zu verwenden ſind. Die turnusgemaß auſchei 
denden Mitglieder des Auffichtärals und bder Verwaitimg 
Siegmuund Fie d ler und Richarb Pfeiffer wurden 
wiedergewãhlt. Die Wahlen der Mitglieber bear Repiſions · 
lommiſſfion ergaben folgendes Reſultai: Gabzinseki, 
Eduard Macher, Swiietlik, Bronialaw Kophneti 
Jan Kowalski. Zu Vertretern wurden gewähli die 
Herren: Maks, Joſef, Wolski und Wyßri⸗ 

kiewießz. Nachdem noch einige unwelenilicht KWaube - 
ruugen bezw. Verbeſſerungen der Sialulen beſchloſſen vor ⸗ 
den 7 onuie die Sitzung um oll, Uhr abends geſchloſſen 
werdenr. — — 

Tragödien des Tages. 
SGe uh am 6 Uhzr überfuhr ein a Lodz —X 7 —634 e — 

unbelannte Frau, die Verlehungen am rechlen Juß aub am 
Kopf davonſrug. Der Zug wurbe augehalien nd die 
Verunglũckte nach Lodz gebracht. Nach Erieilung der arften 
— auf dem S— wurde die 8 in das 

w de— Drewnowſtaſtraße gebrach we ſie bald 

ie verſdnlcheun der Veiſtorbenen zemne hicht fef- eflelli 48— —* —— 
luſe ſowie einer Alpakſaſchürze bekleidet. Das Bemn 

Bevollmaͤchtigter diplomat von der Hohe des iſtotiſchen Krewls zur 9 Geſchlcke 35 
entſchieden werden. Und zur ſelben Stunde kam in deß⸗ 
ſelbe Reſtaurant des Hotels Cecil“ in demſelben Lauſanne 
ein Enterbter, ein armer Fluchtling, ein verwalfier uad 
verwltweter, mit Vanden bedeckler und erter 
ruſſiſcher Intelligent“. Eln Ewigrant, der mit Slehz auf 
die Arbeit ſeines — Großvaters und ber wii 
dwpr r eigenen Verdienſte für das große NRaußlant 
⸗ Ja, fürwahr, wir leben in einer ſeltſamen Welt, we 
es mẽglich iſt, daß Concadis Heimat au die boiſchewifiiſh⸗ 
Rauberbaude, die fich Sſowjetregier utullert, auch 
noch Kondolennoten ſchickt: die divlliſien te eizer Naller 
bedaure aufrichtig, daß die Hand der Gexechuigkeit au 
Schweizer Boden einige der ſchlimmften Maſſenmẽarber, Ban⸗ 
diten und —— Diebe, die ein⸗ e damilie von 
Schweiger Burgern ausmordeien, ſchãn 3 vergewalligten 
und der Früchte der hundertjährigen ehrlichen ürbelt be ⸗ 
raubten, getroffen hat. 9 F 

Jürwahr, eine ſeltſame Weltlt 

Kunſt und Wiſſen. 
Tanzabend Kirſſanowa und For tunatö. 
Lodz hat am Donnerẽctag ſeit langerer Zeit wieder 

einmol Gelegenbelt gehabt, einen Tanza ſind b A 
Zwei Ruſſen beſtretien das Programm: Nina Kirffa⸗ 
nowa und Alexarder Fortunato. 

Wenn die auf dem Programm aufgeführlen Tänze 
als Faſſiſch bezeichnet wurden, ſo iſt das wohl auf ein 
Virſehen zuruck ulüh en — klaſſiſch waren ſie nicht. 

Dan eune eufſiſge kahtecpear U be eer 

—D——— 

3443ę 

53*43333 

— 

2 * 
a 7* 

— ,—— — 

z8 3 5 

—27 ———— —ni— 



— 
— — — 
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var ſchr befanfreub g gefnumi. 

Direkior Hartwig 
— — — in Werden . R — 3. s — Jebren 

die Buhſiaben J. M. auf Außerdem wurden an 
Seien wel Lrenzchen, ein Roſenkrang und ein Heiligen⸗ Redaillen gefunden ¶ Die Unierfuchungebeborben —* 
Accharſchrgen ein, die Licht in das geheimnlsvolle Dimtel 
des Un — der Zugfüͤhrer beharwiet näm 

je ſich ſelba anter die Räder des 
* 

Borgeſtern wurde im Teich von Leopold Laugae 
———— LZangawel! (ſtreis —— die Leich 
Ser 20 ſahrigen RMannes gefunden erſchrecenen 

Zages aewmorſen haba. 

—1X das Langeſchen Hauſes, die nibenan einen 
—— 55 —* e Polizei. Nachforſchungen exgaben, der Ertruulene ein gewiffer Wlabyalaw 7— aus 

GBaluter Ring) iſt, der am s. Mal ſeine Wohnung 
het und bis dahin ſpurlos verſchwunden war 

wch nicht feſt, ob hier Selbſtmord oder ein 

—F *8* Se 26 jahrige Joſeſa Rozga nahm ich am 
in der Wohnung ihrer Eltern (Dolna 10 darch 

Teunt; von Gift das Seben. 
— 

ie. Der Dombrowſta ie⸗ bafte Staniel 3 —E— jw — — —— 

ſelbſtmoͤrberiſcher Abſicht mit einem 
e Kehle. Er wurde in das Spital in der —E— 

u. 16 — * ſand r 
un 1. Immobilienbeſtyervere 

n. dAnctui aber 4 Taligleit der Verwaliuug erflai ⸗ 
—3 —X vurde außgefthre daß zur Abbiſſe ſtr die 

der Hauibeſier ſehr oft Schrille unier⸗ 
Ammen wurden. die jedoch bisber wenig Erfola hatten. 

53 wohnhafte 85 jährige Guſtav Strycel 

Sbeiden erſten Nummern des Programms (zwei Tänze 
nach erſchen Kompoſilionen) die bisder uwerreichte 
Rie e gemeben erreichie des gewiß —— —— hes Taͤm erpaares den Zeniih; in 
du deren Tanzen o ruſſfiſch⸗ ſchne dig ſie auch ge⸗ 

erdn et nu⸗ das Kabareit entgegen. Man 
dewanderi⸗ wohl das Spiel der wle aus fede ndem Stohl 
Ehmiedelen Sleber and das Tnpeen der Ruffe 

an ge ee eeriete kn leiſche Cindruge Zr Freund der Non hmas bieb deh ebefſredig 
Tam der Hiecoglyvhen* Fortuna os entlãuſchte ſo 

—*— Ireil Gabeskow Verfteht dieſe gemeſſenen 
gen avd deunoch aumuligen Bewegungen auszuführen! 
on ihm ſoſtte Fortun nio lernen. 

albn As ebareneuigwerlet waren hervorragend: der 
fee ſowie die Volla und 
xiqhen Sanze von Cirſſanowe mud zorts 
— Der alt ausber!anfte Saal — der befte Beweis für 

daßs vody dem Kur ſtianz entgegenbringt — 

A. K. 
— —— 

——— Allpolniſchen photographiſchen 
— in Vofen während der driften Voſever 
—** ſigd ſaigende Buren aus Lodz und unfrer Noch— 

adt Pabſa auecheel verden: In der Alei- 
J Kannteriſche boilegraphle: Herc 

Fegphotogt. Retrikauer 84 ſſilberne Meda lle) 
die getg Nud. Kürkiß, Lodz K. Gärtner, Pabja⸗ 

—— Rotweng Pabjanie, vom mateur⸗vhono 
34* Anb vohl: der aſte durch eine Brenge 

e. die beiden legten durch e ene ſiberne vi- 

Freie Vreſſe — Sonnebend, den 10. Mal 1028 

Es wurde zwar erreicht, daß ein Enlwurf zur Berechmung 
des Mietzinſea in polniſchen Zloty nech dem Schweizer 
Frarkturs dem Sejm uutenbrellet wurde. Dieſer Enlwürf 
toune aber noch manche Aenderangen erfahren. Nach Be— 
ftãtigung der Bilanz vom 31. Dezenber 18922 wurde für 
1023 ein Voranſchlag der Ausgaben auf 28,500,000 M. 
feſtge ſetzt. Bezũglich des Lohnes der Hauswärter wurde 
einnũtig beſchloſſen, auf Unterhandlungen und eine Lohn⸗ 
erhoͤhung erſt dann einzu zehen, wenn das Mieterſchußgeſet 
von Grund aus geandert ſein wird. In die neue Verwal⸗ 
tung wuorden u. a. die Herren Bartoſial, Credo, Majewſti, 
Zeſierſti, Ing. Wolkowſli, Volmer und Suligowſti gewaͤhli. 

Lodzer Turnvere in Kraft“. Alle alliven und 
paſſtven Milglieder verſammeln ſich zwecks Tellnahme au 
der Jahnenweihe des Lodzer Sport⸗ und Turnvereins 
Sonulag punkin,o Uhr in der Turnhalle (gakloning 82) 
Erſchelnen iw der Vereinsmüße erwünſcht 

Aus dem Reiche 
Der Kampf der Schuſbbehörbden mit dem 

Suthertum im Kreiſe Kolo 
Von der Geſchaäflsftelle der deuiſchen Sejmabgtordne 

ten in Lodz wird uns geſchrieben: 
Die Geſchãftoftelle der deutſchen Sejmabgeordneken 

exhiell von der eaugeliſchen Cemeinde in Spezepa⸗ 
nmowo eine mit 51 Unterſchriften verſehene Klage, daß der 
Schulinſpeltor angeordnet hat, daß in Schulſaal, welcher 
gleichzeitig als Betſfaal benũtzt wird, hängende Bild un⸗ 
ſeres Reformators Dr. Martin Suther zu 
antfernen. Die Schule wird von evangeliſchen Kludern 
beſucht und von einem ivangelifchen Lehrer geleilet. 

Dieſe Verordnung iſt wahrlich unbegreiflich, ja ſogar 
empẽrend. Der Chauvinit mug der llerltalen Keiſe hai bis 
jetzt bauptſächlich mit der dentſchen Schule gelämpfl und 
bemũhte ſich. dieſelbꝛ zu poloniſieren, um dann dle Kinder 
mit den latholiſchen Kindern vereinigen und ſie dem Einfluß 
der latholiſchen Lehrer and beſenders den fangtiſierten Ka⸗ 
techeten oder Religionslehrern, anler denen nicht Je⸗ 
ſnilen zu finden ſind, aus ſezen zu kͤnnen. Der Kauipf mit 
der deutſchen Schule iſt gleichzellig der Kampf mit dem 
Proteſtantie mus. Daraum ſieht man. welchen Schaden die⸗ 
jenigen Vaſtoren nuſerer Kirche zufügen, die zum Schaden 
der deuiſchen Schule grarbeilet haben. 

Der oben angeführte Fall zeigt uns dentlich, weſche 
Abfichten die Schulauffichtsräte an deren Spite in den 
meiſten Fällen katholiſche Geift iche ſtehen, mit anſeren 
deniſch evangeliſchen Schulen haben. Der Sejmabgeordnete 
Utt a hat das eben erwahnte Geſuch mit einem Beglell⸗ 
ſchreiben an das Lodzer Kuralorium mit dem Hinweis deaß 
dleſe Handlungsweiſe ungeſelich i und gegen die in der 
NRepublik Polen verpflichtenden Geſetze verſtößt, weiterge⸗ 
ſardt. Wir erwarten daß ſich das Kuratorium eniſchieden 
auf den Boden des Rechſs ftellen und die chauviniftiſche 
Verfügung des Schulinſpellors in Kols aufheben wird. 

Lowiez. Antiſemitismus.“ Das 10. Inf. Ragt. 
hat hier vor der Kaſerne einen Sportplatz errichtet, 
auf welchem jeden Sonntag und Feierlag Fußballweuſpiele 
ſtatifinden. Für den lehlen Sonniag wurde der Lodjer 

porttlub Slarm“* darch die Lowiczer eingelabden. Da⸗ 
raufhin erſchlen im Low czaninꝰ folgende Notiz: „In Lo⸗ 
wiez iſt aes möglich. Wie aus den Belanntmachuugen zu 
erſehen iſt, wird am 18. d. Mis. ein Fußballwetiſpiel zwi⸗ 
ſchen dem jüdlſchen Syorttlub Sturm“ and dem Sporiklub 
des 19. Infanterleregiments hier ſatifinden. Inlereſſani iſ 
das Reſultlat, denn die Juden verbreiten in der Siadi 
daß am Somntag Juden mit dem Militär lämpfen werben. 
Was nußt nun dies alles, daß wir Reſolutionen anmneh 
wen, um die Jaden zu beläampfen? Nichtao!“ — Der 8 
wicz* in“ hat! ſich alia mieder Ainmal verannut 

daille. In der Abteiluyg für Tage sarbeiten erhielt 
Herr Urbanowiez, Fachphotograph in Lodz, Kenſtaniner 
sol, eine ſilberne Medaille. 

Das heutige Konzert von C. Sanſen Und 
wird geſchrieben: Heute Sonnabend, um o9 Uhr abenbs 
ſindet das angekündigte Konzert der hervorragenden Violi⸗ 
niſtin Frau Hanſen datt. Die Komerie von Frau Hanſen 
rufen überall Begeiſterung hervor. Frau Hanſen gehört 
ohne Zweifel zu den größien Künſtlern der Gegeuwari und 
hr meiſterhafies Spiel macht tiefen und unvergeßlichen 
Eindruck. Im Konzert Frou Hanſens wirkt auch der auk⸗ 
—88 — 43 * 9 

gramm verſpricht, ehr inlereſſant zu geſielten un 
enthält u. a.; XEiaconne“ von Viltali, Sonvenir de 
Moscon“ von Wieniawſti und die Sonate O·moll von 
Grieg. Karten ſind in der Phllbarmonie zu haben. 

Duſuſiun, das Seilmittel bei Zuckerkraulheit 
Nach bex Weftwinſter Gazetle“ wurde eudlich die Heilung 
der Zuckerkronkheit mit dem neuen ſogenaynien Inſain 

vollem Erfolg erzielt. Die ärzllichen Kreiſe erilaren 
ieſe Entdeckung als eine der größten wiſſenſchaftlichen 

folge unſerer Zeilt. Die Herflelung dea Infulins eine 
Stoffer, der dus der Bauchſpeicheldrüſe eines Nindes 
Sgafes oder Schweines bereitet wird (tie Bauchſpicel 
drũſe iſt die wiſſenſchaſtliche Bezeichnung der Speiche ldruf⸗ 
zwiſchen dem Magen und der Mil) verurlachte bisher 
Xoße Sa viexiglellen. Dir britiſche Rat fur areilise 
Forſchungen? agibt jetzt belannt, daß alle Schwier igkaiten 
ver Herflellung des Inſulins für den weiteren Bedarf jeht 
überwunden ſind. Eiunige große Firmen haben fich bereus 
wegen Lieſerung von Inſulin mit dem Rat“ Haeeinidi. 
Derzeit wird Inſulin mit Erfolg in den großen Londener 
Kranlenhãuſern verwendet. 

— 

Erz. Freiberr von Nawal, 
der neue ſchwediſche Geſondie in Ferlin. 

Warſchan. Aufſehenerregender Mord. 
Am Donneretag nachmitiagg um b Uhr wurde auf der 
ſtellvertretenden Vorſtzenden des Hauptagraramtes Herru 
Wladyelaw Olewinſkbi ein Nevolveratleniat verübi, 
das den ſoforngen Tod Olewinſtis zur Folze hatte. Der 
Möorher Olewinſtis, der 20jahrige Guisbeſiher aus Opola 
Wielka Wladytlaw NMwinſti. wurde verhaftet 

fus aller Welt. 
Sche intot begraben und geſtorben. Bie aue 

rohwardein berichtet wird, hörten Totengrͤber, als 
neben dem Grabe eines werige Stunden vorher beigeſehlen 
Loſtbeamten ein neues Grab ſchaufellen, Klopfen un 
ſexrufe aus dem benachbarien Grabe. Sie erſchralen 
ſber ſo ſehr/ vaß ſie au ſofort die Oeffunng e rel⸗ 
vorzumehmen, vo dann zum ſlad · 
uiſchen Arzt lleſen. Elne ſofori enſſendete Kommiſſian ließ 
den Sarg öffaen. Der Poſtbeamie war jeht ſchen virtſich 
tat, axr lag im Sarge auf dem Bauche, man die uu · 
trüglichen Spuren ſeiner vergeblichen Auftreugungen, die 
Klelder waren zerriſſen und der linke Arm blutig 
Der Poſibeamte war auf der Straße zuſamm n 
und vom Aryt der Ted durch Hergſchiag beſcheinigt 
Etlu neuer Ehriſtuus In der Koſalenſt 
Kamenſtaſa bel Roſtow a. Den iſt ein 
von den rden verhaflet worden, der barſuß in 
Gew inde awherzog und ſich als Jeſus Chriſlus beſztichnete 
welcher abermls auf die Erde niedergeſtlegen ſei. Der 
neune Cyriſtus fand großen Zalauf unter der Orisbevoöͤlke ⸗ 
vung, die ihn mit u Gaben bebachte, die er ſeber⸗ 
ſeils unler die Menge verteilte. Im Augeublick ſeine 
Siftierurg durch die Miliz (Poltzei) — er von 80 
Jungfrouen und Witwen vmringt, die chu ſchützen vollten. 
Der Chriſtus erwies ſich als ein Koſal aus dem Donch⸗ 
gebiet namens Antonor der, wie die Moſslauer e 
weſthja“ bemerlen, früher in einer weißen Armee gedien 
haben toll. — 

Telegraphiſche Fakſimile. Wie der Maliu 
meldet, werden demnächſt zwei Auien für den Ausiauſch 
vbe e, —23 * ö der 8 eigen 

n verſachtweiſe 3 etrxi ———* * * 3 

den von den Empfaͤngern in 
arovie erhalten. — 

Kirchliche Nachrichten. 
— ——— 287 Ra. 
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St. Johaunnis⸗Kirche. Sonniag. Vfin 1, vormittage 
hr Beichte 1030 Uhr: vauplgoltesdient vit Feier de 

bAbend dꝛahls, Superinſendent Auger ein. Srediatſent 
Heſß. 38.2 Nachmitlag⸗ 6 Uhr Lituraſſche Audadi 
Vaſtor Dietrich. Rachmittags 3 Uhr Aindere ouesbieni 
Paor ODiletrich — Ve er vormitiass 10.39) VUhr Go· 
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Vortrag und Gebefsgeweinſchaft. Gitar Groß 3 
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Vilar Groß — Su Martbar nirche. Gouneg 
vormitlags 10 Uhr Gollesdienſt. Paßor Dieixich. ⸗ Mon⸗ 
tag, vormitiag 10 Uhr Gottesdienft Bitar Si 

Eraugeliſche Brdergeneine, Vanika 56. Sonutas. den 
20. — 6 Uhr frah viag orer ſegen vorninagẽ ꝰ UVUbr 
Aiuderſtunde. ¶ Aachmiliage 3 u — Montaa 3 Vn ———— —S— —82 
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— goforder , — Transattonen — — 
Tscaeehiseke Kronend (scheoxs) 

Potorobrt 1460 — Trabsaxtionod — 
Deutsebo Uarx (Gar) — gerahlt 104 — xetoraec 

1.00 — Transaktions — 
Deutsehs Mark (Sohbsekes) — gezahblt 1.02 — gotor⸗ 

dort 105 — Transaxtionon —.— 

Inoffixielle Böñrse in Lodæ- 
Tendeos für “aluten fet, füur Aktien sobwaeber. 

Bs vuedo gerandt: 
Dollars 6500 
xfund Sterlo 
Franzosisobe 

200025500 
raaken 200 3240 

Belgisoho 222780 
eb veizerisaea nes 00 
Deutseho Mark 1410400 
Oestor rolehi⸗oao Kronss 
Tobeoblsoho Troven uu * 

Utre 2350 
Rumapisebe Loel 
Ahonowka 1900 
Goldrube 28500 
SUborrubel 16500 

Sohnoe — fx«—. 
ſebeoks auf Vlen o 68 
ſoheeks auf Bortin 1.05 1064 
Sobeckxs aut Paris 3220 20 
————— 

Aktisen;: 
Varecehauer Lapdelsbank 350000, DläοTfobank 31000, 

Gonossso goa llbane iο oεεν Ne 
— 
——— Aoebol 
—* Parowoay 8000, Roeiak 6 —1 
0600 Rohnẽ n 130000 
Starachowvies 200000, 2yrardov 

derantwortlich für — geſamten Inhalt: 
fſidolf Kargel. — druck und denag: 

* 

Hauptſchriſtleuer 
LWertas? ber · 

lagsgeſellſchaſt m. b. h. derlagsdirekior Dr. E. d. Behren 

— gzeraait 1438 

* Corrersvott u .curnverem 
ſm Sonntag, den 20. Mai, du 3. 

. Pfingſtfeiertag) Ie— 
Prograema: Sonnabend d. 10. Mai um 8 Uhr abends Kommers im 

dereinslokale, und Empfang der deleganonen. 
Somntag, den 20. Mol, 8 Uhr morgens,. fufſtellung der Vereine zum 

Seſtrug vihr, causmorſch noch den Soneshan ſern. Um 2 uhr nochm. 
gemeinſames Mittageſſen im dereinslokale. 4 Uhr großes Schauturnen, 
ab T Uhr abends Tanz, wozu alle befreundeten vereine jowie Gönner des 
Vereins hoͤfl. einladet. 

Die Verwaltung 

NRadogosʒczer Kinret heſang berein 
Am 1. — —— eb 2 Uhr nachen. ſindet im 

pern des herra zZãndler in Radogoszez vnſer 
traditionelles 

Sänger⸗Feſt 
it Ueberraſchungen fAr jung und alt ſtatt. — Alle Sangeszbrader und reunde 
des deviſchen * ſind pill zxommen! — Konzert des SltelloOrcheſters unter 

Lelung des herrn K. Tölg. — Keichholtiges Buſeit am Platze 
Zei Regenwetter wird das en euf den 2 Pfaſtfeiertaa derlegi. 1509 

d —E * — 8* —E— — 9 

—EC nanſa 
Danzxig JF 

Speiſezimmer 
Schlafzimmer 
Bureaumðbel Klubgarnituren 

kewhen ae⸗ ca be — 
Spezaltahen fũt elegante Möbel 
Siaen⸗ Werkſtaͤtten fur Bildhauer·Drechſler · und Polſterarbeiten 

Ausßellungstäume danzig, bteitgoſſe 8. 

in zilehne MWielen) fruũher Oſtrau b. Filehne. 
Die Direklion obiger Schule erteilt in den unten 

angegebenen Tagen fuskunft in Schul- und Pen⸗ 
ſionsangelegenheilen Senalorskaſtraße Ur. M, 
Lode, im Comptoir der Firma JZulius Muũller und 
werden daſelbſt NHeuanmeldungen entgegenge⸗ 
nommen. 

Dr. Wien, voiges. 
Sonnabend: von 3 Uhr bis 5 Uhr nachm. 
Montag: von ꝰ Uhr bis 12 Uhr vormuͤltags. 
Dienstaa: von ſ Uhr bis 12 Uhr vorm. und 

von 3 bis 5* Uhr nachmillags 1545 

Wichtig für Alle! 
Sie ſ aten wenn ſie rechtzelug jür jede Saiſon 

I laufen gegen RATEMEXEAnLUuMG oder 
bar ber der Firna 

VVBODI, polrikauer 236. 
* equem. 

Die neueften FJacons in Damen⸗, Herren⸗ und Kinder⸗ 
gorderoben, alturwaren ſowie Schuhwaren in 
groͤßter Auswahl vorbanden. 

Sewmerkbasn g: Beſtellungen werden in den eig enen 
Verlftãtten binnen 4 — ausgeführt. —— be · 
ſigen wir nicht). 1407 

Vertreter 
zur Herſtellung pon Steinholefußboden 

Erſah für CLinoleum) 
geſucht von Wegner, Danzig · Langfuhr, 3 
des nic 20 D XRecxre e e εαιιν 

Kostenlose 
Auskũnfte 

uböor eretkhbasgeisge— 
Esaute o ne GToxugoqqus llen 
tar teebrirehe⸗e Artiké1 
z5l Foabriketlorens 
1IR‚er allar Art arteut di⸗— 

— ——e———— ——— 

Zentralatelle fur 
den deutachen 
A u sa landteohnilter 
Berlin S 40 

—— — 

deunche kenſchte VBuchhalter 
für die Dauer J Monats per ſofort cht. Aus 
kunft in der ſeſchaftseu⸗ dſs. Bl. * 16538 

— 

Der· 

—V 
Frauen · v. innere Krank · 

heiten empfãngt in 
Pabjanice, Sw. Rocha⸗ 
ſtraße 5. 1106 

Für meine 
Sa mmlung 
Deutſches Nilen in Polea 
ſuche ich fortgeſetzt aller Art 
meitallene Abrerchen, 
Ddenkmanzen wesiegeil 
von deremen, derbönden 
Innungen. Schützengilden 

uſw. EUngebote mit äußer⸗ 
ſter Preisforderung — auch for 
beſſere Münzen und Me⸗ 
daillen — an haupiſchrift · 
leiter Kar gel, Lodez. Petri- 
kauer Stroße 86 erbelen. 

Baace Frant 

und Schreibtiſch 
zu kauſen geſucht. Auge⸗ 
bote unter Sofort* an 
die Geſchäftsſtelle erbeten. 

Kaufe 
und zahle 20 , teurer far 
Brillanten Gold Silber und 
Bijouterie, alte Zaͤhne. uſw. 

Iſchodnn 32. L. Nilich. 
Ratenzablus g 

Aliotiu', Guwng 58 
—* utwagl in Her⸗ 

Bitte ſich zu ũber ʒeugen 

auf Raten 
in bar. Bis —D 8 10 
Lrozent billiger 1424 
Juterzehluns. Fotenzehlong. 

Orcheſtrion 
ſehr ſchönes, gelegent ich 
zu verkaufen Wiznera 
Ur. 35. 1519 

Ein Platz 
1. Morgen groß in Zgiere 
ſoſort au verkaufen Nähe- 

— — 

SAb AAi.E 

res 62 Reinert AMonſtan- 
tinerſtraße 18. Zgierz 1431 

Deniſche 

Stenvtypiſtin 
mit Kenntuiſſen ¶ der — 
Sprache und B per ſoſort 7 * * 
unter 8 bie Ge — — — V 

————— 
wie auch 

Repreſſicreriunen 
⸗ —* *. —— 

Straße Re 

Zakopanrpantoffo 
Dame⸗· Aerxov · xivxdereeuabe 

z — Eewre⸗ 
— * * 

X. plo iigo 
8* elotrxo vꝛaxa 8 

AMur 409 taas⸗ 
Reſt in Ratenzahluugen 
Gardinen, Weißwaren. Frottee ———— 

Gabardin Cheviot Aupr⸗ 
33 Re e⸗ 
An Ranufetiarveea ⸗ 
billigften und bequente⸗ 
bei Lson Ruhas 
Kilinſtiego 40. 

UN Lorgen gute⸗ 

———— onftautynow vper ter ———— 
ſtelle d. vl au richten. 2 

kleſnes Aaus 
oner bauylet 

wird in Lodz ſoſfort 
kaufen geſucht ——— 
unter dau⸗ oder * 
en die dee z R 
Blaftes. 

Annung!! T 
Senden Sie Ihre Adreſſe du J 
de pon an kſcindermon 7 
code, Aowrot 51 — 
Juliusſtr, 25) u verlang 

Unteralung gach⸗ — 
en, Rodenhefte und 
dieſelben werden am N 
ns haus Roeſtelit und 9 
der droobine durch die die P 

J 


